
Brentano-Park und Brentano-Häuschen in Frankfurt-Rödelheim 

 

 
I. Lage 
 

 
Der Brentano-Park und das Brentano-Haus/Petrie-Haus liegen in Frankfurt-Rödelheim, 
einem westlichen Stadtteil von Frankfurt 

 

 
Das Brentano-Häuschen/Petri-Haus liegt an der nordöstlichen Spitze einer Insel, die 2 
Arme der Nidda bilden.  

(Beide Karten aus openstreetmap.org) 



II. Vorbemerkung 
 
Hier in Frankfurt-Rödelheim hat eine private Initiative (Förderverein mit derzeit ca. 300 

Mitgliedern) Erstaunliches geleistet. Das fast verfallene Brentano-Häuschen wurde ab dem 
Ende des 20. Jhs. von einer privaten Initiative restauriert.  

 
Das Villen-Häuschen war das persönliche Refugium von Georg Brentano. Hier pflegte sich 
der literarische Kreis um Clemens und Bettina Brentano, die Gebrüder Grimm, Adele 

Schopenhauer und Marianne Willemer zu treffen.  
 

Das Haus war ursprünglich als Fachwerkhaus in der ersten Hälfte des 18. Jhs. von einem 
Rödelheimer Bäcker mit Namen Petri erbaut worden. Der Frankfurter Kaufmann und 
Bankier Georg Brentano erwarb es 1819, gestaltete es zu einem Schweizer Haus mit 

klassizistischen Stilelementen um und stattete es mit einer Bibliothek und einem Salon mit 
weißbirkenen Möbeln mit roten Bezügen um.  

 
Das frühere Steildach wurde durch eine flacher geneigte Dachkonstruktion mit Kniestock 
ersetzt, an 2 Seiten wurde auf schlanken Holzstützen ein Balkonumgang angefügt und das 

Fachwerk weitgehend überputzt. 
 

Literaturhinweise: siehe z.B. http://www.petrihaus.de; http://www.petrihaus-
frankfurt.de/verein.html; http://www.familie-brentano.de; http://www.petrihaus-

frankfurt.de/daspetrihaus.html; usw. 
 
Im Brentano-Park steht ein kleines weißes Häuschen, im Stil eines antiken Tempelchens 

errichtet, aus dem Beginn des 19. Jhs. Dort befindet sich eine Plakette mit dem Hinweis, 
dass Goethe diesen Park und dieses Häuschen öfter besucht habe. Goethe hat vielleicht für 

den ursprünglichen Besitzer, den Frankfurter Kaufmann Dettmar Basse, den Bauplan für 
dieses kleine Gebäude (zusammen mit dessen Villa) entworfen, das dann von Georg 
Brentano gekauft wurde, zuerst als Vogelhaus geplant und dann 1808 als Badehäuschen 

umfunktioniert wurde, aber es ist fraglich, ob Goethe den Ort je persönlich besucht und 
dort in der Nidda gebadet hat. Das Häuschen wurde entweder als "Goethe-Tempelchen" 

oder als "Brentanos Gartenhaus" bezeichnet. 1999 wurde es ebenfalls restauriert, denn es 
war im Krieg zerstört worden. 
 

(Literaturhinweise siehe z.B.: www.petrihaus-
frankfurt.de/Romatik%20des%20Brentanoparks.pdf; Stahl, Patricia (Hrsg), 1999: 

Frankfurt bleibt das Nest, S. 283) 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 



III.  Bilder zum Sommerfest am Brentano-Häuschen/Petri-Häuschen Ende Juni 
2013 
 

 
Infotafel im Brentanopark 

 
 

 
Infotafel im Brentanopark 
 



 
Der Brentanopark ist von Georg Brentano im Stil eines englischen Gartens entworfen 

worden 
 

 
Der Brentanopark ist heute ein beliebter Innenstadt-Park für Besucher 
 



 
Blick vom Petrihaus Nidda-abwärts 
 

 
Blick vom Petrihaus Nidda-aufwärts 



 
Das Petri-Haus an der Nidda… 
 

 

 
… mit dem umlaufenden Balkon an den beiden Hauptseiten… 



 
… und dem Blumenschmuck schon damals. 

 

 
Inneneinrichtung ist der originale Möblierung nachempfunden.  
 



 
Frankfurter Trachtengruppe bei einer Tanzvorführung vor dem Petri-Häuschen  

 

 
 
 



 
 

 

 
 
 



 
Das Badehäuschen, Goethe-Tempelchen, wenige hundert Meter entfernt vom Petri-Haus… 
 

 

 
… von einer anderen Seite gesehen… 
 



 
… und mit der kleinen Infotafel. Dass Goethe hier oft und gern war, muss aber bezweifelt 
werden. Dazu war er in diesen Jahren zu wenig in Frankfurt. 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 


